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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen
Nationale Identitat

La féte fédérale de lutte, plus grand événement sportif de Suisse avec un budget de
CHF 42 millions, a eu lieu entre le 25 et le 28 ao(t 2022 dans le canton de Bale-
Campagne. A Pratteln, plus de 50'000 personnes ont pu prendre place dans ce qui
constitue la plus grande aréne démontable du monde pour voir Joél Wicki prendre sa
revanche. Défait en finale par le bernois Christian Stucki lors de la derniére édition, en
2019 a Zoug, le lucernois s'est cette fois-ci adjugé le titre de roi de la lutte. Tout au long
du weekend, plus de 400'000 personnes se sont rassemblées sur le site balois, preuve
s'il en faut de I'engouement autour de ce sport. Les tickets pour une place dans I'aréne
ont trouvé preneur en moins d'une heure et demi, & des prix allant de CHF 165 a CHF
265 francs pour les deux jours de compétition. Dans un article du journal 24Heures,
|'ancien lutteur vaudois Pascal Piemontesi a expliqué cette popularité en raison des
valeurs que la lutte transmet, telles que la convivialité et le respect. La féte fédérale est
également un moyen de perpétuer les traditions. En effet, au-dela de la compétition, il
s'agit d'un grand rassemblement populaire et folklorique, ou se pratiquent également le
yodel, le lancer de drapeau et le cor des alpes. Parmi les autres disciplines sportives qui
figurent au programme, on retrouve le Hornuss et le lancer de la Pierre d'Unspunnen,
des activités principalement pratiquées outre-Sarine. De plus, Piemontesi a souligné
que le cercle des lutteurs veut rester indépendant de la politique et de la publicité
(interdite sur les habits des lutteurs), ce qui plait aux spectateurs et spectatrices.
Contrairement aux idées recues, la lutte est un milieu qui se veut ouvert, dans lequel le
nationalisme et I'hnomophobie n'ont pas leur place, a encore précisé Piemontesi. Seul
bémol, les femmes, peu nombreuses a pratiquer ce sport, sont absentes du grand
rendez-vous.

Al'origine, la lutte suisse était pratiquée par des paysans, qui se rencontraient entre les
vallées pour savoir qui était le plus fort d'entre eux. A Pratteln, les 274 lutteurs qui ont
foulé les ronds de sciure sont des athletes aguerris, qui consacrent une part importante
de leur temps a la lutte afin d'atteindre le graal que constitue la féte fédérale. Pourtant,
seuls quelques lutteurs peuvent vivre exclusivement de leur sport, selon le Blick. Le
journal souligne cependant que les sponsors sont désormais préts a mettre beaucoup
d'argent sur la table pour profiter de I'image de la lutte, qui soigne son mythe du paysan
s'entrainant dans son rond de sciure aprés sa journée de travail & I'alpage. Des anciens
rois de la lutte ont ainsi pu engranger des revenus confortables, en vendant leur image
pour des spots publicitaires. C'est en particulier le cas en Suisse allemande, ou le roi de
la lutte jouit de la méme reconnaissance qu'un champion olympique, selon certains
commentaires. Preuve en serait le sacre de Christian Stucki comme sportif suisse de
I'année 2019, devant Roger Federer et Nino Schurter. '

Landes- und Weltausstellungen

Nach wie vor befanden sich Projekte zur nachsten Landesausstellung «Expo 2027> in
Bearbeitung. Neu hinzugekommen war mit dem Verein «Nexpo> ein drittes Projekt.

Der Verein «Svizra27» hatte anfanglich lediglich eine Ausstellung im Kanton Aargau
geplant, unterdessen geniesse das Komitee aber grossen Ruckhalt aus der Wirtschaft
mehrerer Kantone: Es gebe bereits verbindliche «ideelle wie auch [..] materielle
Unterstutzung», sagte Vereinspréasident Kurt Schmid gegenliber der Neuen Luzerner
Zeitung (NLZ) im Dezember 2017. Schmid wie auch Vizeprésident Thierry Burkhart (fdp,
AG) hatten aber zuvor gegenlber der Aargauer Zeitung versichert: «Wir wollen keinen
Gigantismus und keinesfalls aus dem Ruder laufende Kosten». Am Konzept «Mensch-
Arbeit-Zusammenhalt>» halte man fest, denn die Arbeit gehdre zum téaglichen Leben und
die Schweiz sei ein dynamischer Wirtschaftsraum. Erst in einer ndchsten Planungsphase
wirde man konkrete Umsetzungsideen besprechen und weitere Standorte bestimmen,
denn noch misse man sich abschliessend mit den Kantonsregierungen Aargau, Basel-
Landschaft, Basel-Stadt, Jura und Solothurn und dem Bund absprechen.

Das zweite Projekt «X-27» stellte mit dem Untertitel «Rendez-vous der Schweiz» die
zwischenmenschlichen Beziehungen in Zeiten der digitalisierten Kommunikation ins
Zentrum. Dabei soll die Bevolkerung bereits in der Planungsphase direkt miteinbezogen
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werden, so wie dies nun auch bei der Finanzierung der Fall war: Uber 800 Firmen und
Einzelpersonen unterstitzten ein Crowdfunding auf der Plattform «wemakeit», damit
eine Machbarkeitsstudie sowie Konturen fur die zukunftige Planung erstellt werden
kénnen.

Der Standort Flugplatz Dibendorf (ZH), so der «X-27»-Président Peter Sauter in der
NLZ, erhalte eine zusatzliche Legitimation: Da in Dubendorf dereinst ein
Innovationspark entstehen solle, plane man, gemeinsam an einer Infrastruktur zu
arbeiten, die dann nach der Ausstellung wiederverwendet werden kénne.

Mit der «Nexpo», dem neuen und dritten Projekt, will man eine Landesausstellung in
den 10 grossten Stadten realisieren. Die Zurcher Stadtprasidentin Corine Mauch leitete
den Projektausschuss und teilte gegenuber der NLZ mit, dass sich der Ansatz von den
friheren Ausstellungen sowie den anderen Ausstellungsprojekten grundlegend
unterscheide: Eine von den Stadten getragene Expo umfasse das erste Mal die ganze
Schweiz und dricke die Vielfalt des Landes aus. Bis jetzt sei nicht nur in Zlrich,
sondern auch in den anderen Stéadten «eine grosse Begeisterung» spurbar fur die von
den Stadten getragene Expo, so Mauch. Im Marz 2018 hatte das St. Galler-Tagblatt
berichtet, dass die zehn gréssten Stadte - also St. Gallen, Zlrich, Basel, Biel, Genf,
Lausanne, Lugano, Luzern und Winterthur - einen Verein gegrindet hatten, um das
Projekt gemeinsam voranzutreiben. Das Ziel sei es, nach Partnern zu suchen und bis
2022 zu eruieren, ob die «Nexpo» wirklich die nachste Landesausstellung werden
konne. Zentrales Thema der Expo soll das Zusammenleben in der Schweiz des 21.
Jahrhunderts werden. Indem, wie auch bei der «X-27», die Bevdlkerung verstérkt in die
Planung miteinbezogen werde, wolle man den Zusammenhalt in der Bevdélkerung
starken sowie Stadt, Agglomeration und Land naher zusammenricken. Damit werde
auch dem Umstand entgegengewirkt, dass der Stadt-Land-Graben immer grésser
werde, wie der Luzerner Stadtprésident Beat ZUsli verlautbarte.

Noch habe der Bund zur Finanzierung der drei Projekte kein grines Licht gegeben.
Zuletzt erklérte der Bundesrat seine Bereitschaft zur Finanzierung einer
Landesausstellung beim mittlerweile aufgegebenen Expo-Projekt «Bodensee-
Ostschweiz». Dort sprach er sich fur eine Finanzierung von 50 Prozent der
Gesamtkosten «und hochstens einer Milliarde Franken» aus. Gegenlber dem Vorstand
der «Svizra27» habe der Bundesrat aber verlauten lassen, eine Finanzierung kunftiger
Projekte sei noch zu beurteilen. Moglich sei, wie die Aargauer Zeitung im Juni 2018
argumentierte, dass mit dem Nein zur Olympiade in Sion 2026 fir eine Expo 2027
womaoglich Gelder frei wirden. ?

Mit den Projekten «Nexpo» und «Svizra 2027» schritten zwei von drei Bewerbungen um
die Landesausstellung 2027 im Jahr 2019 entschieden voran; in den Medien nicht
berichtet wurde hingegen Uber die Entwicklungen des dritten Projekts «X-27>.

Im November 2019 diskutierte das St. Galler Stadtparlament tUber die Bewilligung eines
Kredits in der Hohe von CHF 120'000 zur Mitfinanzierung der dritten Phase der
dezentralisierten Landesausstellung «Nexpo>. Flr die finanzielle Unterstitzung der
ersten und zweiten Phase, in denen eine Projektskizze erarbeitet wurde, hatte der
Stadtrat bereits CHF 60'000 gesprochen, Uber den Kredit flr die Unterstutzung der
dritten Phase musste nun jedoch das Parlament entscheiden, da die Summe der beiden
Betrage CHF 150'000 Ubersteigt. Die dritte Planungsphase, die Fundierung des Projekts,
soll Anfang 2020 bis Ende 2022 durchgeflihrt werden. Der Verein «Nexpo» geht davon
aus, dass sich die Gesamtkosten der Landesausstellung auf rund CHF 620 Mio. belaufen
werden, was rund eine Milliarde weniger sei, als die Expo 2002 gekostet habe. Dies liege
vor allem daran, dass fur die «Expo der Stadte» keine neuen Bauten errichtet werden
mussten, wie der Stadtrat in seinen Ausfihrungen zur Vorlage festhielt. Das Konzept
baue auf bestehende Infrastrukturen auf und die Staddte sollen sich die Kosten
entsprechend ihrer Einwohnerzahl aufteilen. Der finanzielle Aufwand der Stadt St.
Gallen werde damit auf insgesamt CHF 2.2 Mio. geschatzt. Am 19. November bewilligte
das St. Galler Stadtparlament den Betrag fur die dritte Phase einer alternativen
Landesausstellung einstimmig. Die Stadt musse von Beginn weg beim Projekt dabei sein,
denn sonst «hdre die Schweiz in Winterthur» - ebenfalls eine Expo-Stadt - auf und St.
Gallen drohe den Anschluss zu verlieren, so die Argumentation des Parlaments. Die
«Nexpo» sei eine Chance fur die Region, denn die Stadt werde die gesamte Ostschweiz
reprasentieren. Dies biete Chancen fir den Tourismus, habe doch St. Gallen als
Buchstadt mit ihren Bibliotheken ein reiches Erbe. Es wurde aber auch gemahnt, die
Kosten aufgrund der langen Projektdauer genau im Auge zu behalten und
Grossveranstaltungen gerade «in Zeiten des Klimawandels» kritisch zu betrachten.
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Auch die Planung der fur die in der Nordwestschweiz vorgesehene Landesausstellung
«Svizra 2027» war 2019 vorangeschritten. Unterdessen waren die Statuten und das
Organisationsreglement des Vereins in Kraft getreten, wodurch eine «Integration
verschiedener Partner» flir das weitere Vorgehen ermoglicht werde, wie die Aargauer
Zeitung die Medienmitteilung des Vereins «Svizra27» zitierte. Im Sommer 2020 werde
der Projektwettbewerb fir die «Svizra 2027» ausgeschrieben und bis Sommerende
2020 soll eine Jury bestimmt werden, welche fir die Bewertung des dreistufigen
Wettbewerbes zustandig sei. Das Siegerprojekt soll Mitte 2021 prasentiert werden.
Geplant ist, die Siegerprojekte mit Swisslosgeldern, die seit Juni 2019 von den funf
teilnehmenden Nordwestschweizer Kantonen Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt,
Jura und Solothurn zur Freigabe gepruft werden, zu finanzieren.

Laut einer fur «Svizra27» durchgefiihrten Umfrage der Fachhochschule
Nordwestschweiz - nicht zuletzt im Hinblick auf die Projektausschreibung -
interessiere sich auch die Jugend fir eine Landesausstellung. Demnach wiinsche sich
gut die Halfte der Befragten an der Ausstellung mehr Uber die «Schweiz der Zukunft»
und etwa ein Drittel mehr Gber die «Schweiz der Gegenwart» zu erfahren. Auf die
Frage, welche Aufgaben die Landesausstellung mit dem Motto
«Mensch-Arbeit-Zusammenhalt>» zu erfullen habe, antworteten die
Umfrageteilnehmenden am haufigsten mit «Bilden», «Emotionen wecken» und
«Zusammenhalt des Landes starken». Befragt wurde «die jungste Arbeitsgeneration»
aus den Kantonen Aargau, Basel-Land, Basel-Stadt und Solothurn, wobei 86 Prozent
davon ein Studium, 12 Prozent eine Berufslehre und 2 Prozent die Berufsmaturitat
absolviert hatten. ®

Sans connaitre d'avancée significative, les différents projets d'expositions nationales
ont continué leurs développements respectifs au cours de I'année 2020. Aux cotés
des trois projets déja existants, un quatriéme a vu le jour cette année. «Muntagna,
|'expo des Alpes27+» provient, selon La Liberté, «d'un groupe d'entrepreneuses et
entrepreneurs de divers domaines qui veulent repenser la protection, I'utilisation et la
perception des Alpes». Ce projet n'a néanmoins trouvé que peu d'échos dans les
médias et reste méconnu. Alors que le projet «X-27», qui prévoit une foire a
I'innovation sur le site de l'ancien aérodrome de Dubendorf, n'a lui non plus pas
bénéficié d'une grande attention médiatique, ce sont les projets «Nexpo 28» et «Svizra
27» qui semblent avoir les plus grandes chances d'aboutir.

En février 2020, les promoteurs de «Svizra 27» annoncaient que le financement était
assuré jusqu'en 2021. Le projet, soutenu par les cantons de Baéle-Ville et Béle-
Campagne, de Soleure, d'Argovie et du Jura, bénéficie également de l'appui de
plusieurs associations des milieux économiques, qui assurent une partie de son
financement. L'exposition devrait, comme son nom l'indique, avoir lieu en 2027 (le
nombre 27 représente également le nombre de cantons plus la confédération) sous le
theme «Humain - Travail - Cohésion». Un concours d'idées a été lancé en juin et
courait jusqu'a début octobre. Les dix meilleures idées ont été sélectionnées pour la
prochaine étape, qui doit déterminer le lieu ou pourrait se tenir cette exposition
nationale. Le projet gagnant sera dévoilé a I'automne 2021 et les organisateurs esperent
soumettre le dossier au Conseil fédéral pour la fin de I'année 2021. Un jury de seize
membres a été formé pour trancher parmi les différentes idées. On y retrouve plusieurs
personnalités bien connues, notamment I'ancienne conseillere fédérale Doris Leuthard,
|'architecte Pierre de Meuron et le psychiatre et explorateur Bertrand Piccard. Pour
I'ensemble du projet, le comité de «Svizra 27» table sur un budget de CHF 1 milliard,
financé a moitié par la Confédération, a hauteur de 400 millions par les recettes de
billetterie, merchandising et sponsoring, et par les cantons qui soutiennent le projet a
hauteur de 100 millions. Avant de voir le jour, il devra néanmoins encore franchir
quelques obstacles importants. En effet, une fois le projet sélectionné et approuvé par
le Conseil fédéral, il sera soumis a votation dans les cing cantons associés.

«Nexpo 28» est certainement le concurrent le plus sérieux de «Svizra 27» & I'heure
actuelle. Le projet regroupe les dix plus grandes villes de Suisse et devrait avoir lieu de
maniére décentralisée en 2028, sur la thématique des valeurs et du vivre-ensemble en
Suisse au 21leme siecle. La route du projet est néanmoins elle aussi semée d'embUches.
En effet, «<Nexpo 28» compte sur la participation financiére des villes, ce qui ne coule
pas de source, notamment & Berne. Le conseil de ville a supprimé en septembre la
participation de CHF 70'000 au projet. Le président de la ville Alec von Graffenried, qui
est également vice-président de «Nexpo 28», espere que le conseil de ville reviendra
néanmoins sur sa décision, regrettant «que la ville fédérale ne soutiennent pas le projet
financierement, alors que les autres grandes villes suisses le soutiennent et qu'il est
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plus en avance que ses concurrents.»

Le financement des différents projets constitue donc sans doute le nerf de la guerre
pour la tenue d'une exposition nationale. Regrettant un manque de clarté a ce niveau,
les promoteurs des quatre projets ont écrit une lettre commune & l'intention du
Conseil fédéral en avril 2020. Sur quelle participation peuvent-ils compter de la part de
la Confédération? A quelle phase du projet pourront-ils compter sur cette
participation? Quel réle jouera I'Etat fédéral dans I'appui & la manifestation? Selon le
SECO, le gouvernement est en train de clarifier & qui revient le dossier. Mais il précise
aussi qu'avec la crise du Covid-19, les projets d'exposition nationale ne constituent pas
une priorité. *

1) TA, 23.8.22; 24H, Blick, CdT, 26.8.22; Blick, 27.8., 29.8.22

2)TG, 1.7.17; AZ, 24.11.17; AZ, 21.12.17; LZ, 27.12.17; BLZ, 7.3.18; LZ, SGT, 16.3.18; AZ, 12.6.18

3) AZ, 9.10.19; SGT, 15.11., 20.11.19

4) AZ, BLZ, BaZ, LT, SZ, 11.2.20; SZ,18.2.20; AZ, 6.4.20; NZZ, 11.6.20; AZ, BLZ, BaZ, Lib, TG, 23.6.20; AZ, BLZ, 27.6.20; BZ,
9.9.20; So-Bli, 13.9.20; BZ, 14.9.20
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